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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Presse  zum  Einpressen 
von  Steckverbindern  in  Leiterplatten,  insbesondere 
Presse  mit  einem  C-förmigen  Pressenkörper,  wobei  die  s 
Leiterplatte,  in  deren  Bohrungen  die  Einpreßabschnitte 
der  Kontaktelementenden  eines  Steckverbinders  mit- 
tels  eines  Preßstempels/  Preßwerkzeuges  eingepreßt 
werden,  auf  einem  Pressentisch  aufliegt,  und  wobei  die 
Presse  mit  federelastischen,  nachgiebigen  Mitteln  ver-  10 
sehen  ist. 

Vorzugsweise  werden  zum  Einpressen  von  Steck- 
verbindern  in  Leiterplatten  Pressen  mit  einem  C-förmi- 
gen  Pressengrundkörper  verwendet,  da  der  einseitig  of- 
fene  Pressenkörper  besonders  gut  geeignet  ist,  um  Lei-  15 
terplatten  verschiedenster  Formate  zum  Verpressen 
aufnehmen  zu  können. 

Beim  Einpressen  von  hochpoligen  Steckverbindern 
in  Leiterplatten  sind  hohe  Einpreßkräfte  erforderlich,  die 
pro  einzupressendem  Kontaktende  bis  zu  150  N  betra-  20 
gen  können.  Bei  heutzutage  angewendeten  Steckverb- 
indern  mit  bis  zu  500  Kontakten  können  dabei  dann  Ein- 
preßkräfte  von  bis  zu  75  kN  aufzubringen  sein. 

Bei  derart  hohen  Einpreßkräften  zeigt  ein  C-förmi- 
ger  Pressenkörper  jedoch  die  Neigung,  elastisch  aufzu-  25 
federn.  Dabei  verlagert  sich  der  Pressenstößel  und  das 
damit  verbundene  Einpreßwerkzeug  jedoch  aus  seiner 
ursprünglich  senkrechten  bzw.  waagerechten  Stellung 
um  einen  der  Auffederung  entsprechenden  Winkel.  Die- 
se  Verlagerung/  Schiefstellung  hat  zur  Folge,  daß  ins-  30 
besondere  längs  in  Öffnungsrichtung  der  C-förmigen 
Presse  angeordnete  einzupressende  Steckverbinder 
schräg  in  die  Leiterplatte  eingepreßt  werden,  sodaß  das 
eine  Ende  des  Steckverbinders  zwar  bis  zum  Anschlag 
des  Trägerkörpers  in  die  Leiterplatte  eingepreßt  ist,  das  35 
andere  Ende  jedoch  eben  nicht  vollständig  bis  zum  An- 
schlag  eingepreßt  ist. 

Die  vorstehend  erwähnten  Probleme  treten  ver- 
stärkt  mit  zunehmender  Steckverbinderlänge  auf. 

Zwar  könnte  diesem  Problem  durch  Verwendung  40 
von  Pressen  mit  Drei-  oder  Vier-Säulengestellen,  wobei 
die  Leiterplatte/der  einzupressende  Steckverbinder 
dann  zwischen  den  Säulen  angeordnet  ist,  begegnet 
werden,  jedoch  ist  bei  dieser  Pressenart  der  eigentliche 
Arbeitsraum  zwischen  den  Säulen  entweder  sehr  eng  45 
oder  die  Pressen  weisen  unverhältnismäßig  große  Ab- 
messungen  auf. 

Andererseits  könnte  das  Problem  des  Auffederns 
bei  C-förmigen  Pressen  durch  mechanisch  weit  überdi- 
mensionierte  Pressen/Pressenkörper  gemildert  wer-  so 
den,  jedoch  sind  auch  derartige  Pressen  für  den  Anwen- 
der  unakzeptabel  groß,  schwer  und  kostspielig. 

Aus  der  US-A-2  994  330  ist  es  bekannt,  eine  Presse 
zum  Einpressen  von  Kontaktteilen  in  eine  Trägerplatte 
mit  federelastischen  Mitteln  zu  versehen,  wobei  die  Trä-  55 
gerplatte  auf  einem  durch  Federn  abgestützten  Tisch 
aufliegt.  Hierbei  dient  die  Federung  zum  Toleranzaus- 
gleich  von  unterschiedlich  dicken  Kontaktteilen  bzw. 

Trägerplatten,  damit  weder  der  Preßstempel  noch  die 
Kontaktteile  mit  einem  übermäßig  hohem  Preßdruck 
gegen  Ende  des  Einpreßhubes  beaufschlagt  werden. 

Der  Erfindung  liegt  nunmehr  die  Aufgabe  zugrunde, 
eine  handelsübliche,  C-förmige  Presse  dahingehend 
auszubilden,  daß  ein  Auffedern  des  Pressenkörpers 
ohne  Einfluß  auf  das  erforderliche  planparallele  Ein- 
pressen  von  insbesondere  längs  zur  Pressenöffnung 
angeordneten  Steckverbindern  in  die  Leiterplatte  bleibt. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  die  fede- 
relastischen,  nachgiebigen  Mittel  derart  angeordnet 
sind,  daß  sie  der  Schiefstellung  des  Einpreßwerkzeu- 
ges,  d.h.  der  Schiefstellung  der  Unterseite  des 
Einpreßwerkzeuges  in  Bezug  auf  die  Leiterplatte  bzw. 
den  einzupressenden  Steckverbinder,  beim  Auffedern 
der  Arme  der  Presse  beim  Einpreßvorgang  entgegen- 
wirken,  so  daß  die  Unterseite  des  Einpreßwerkzeuges 
stets  planparallel  zur  Leiterplatte  ist,  d.h.  daß  das  Werk- 
zeug  stets  senkrecht  auf  den  einzupressenden  Steck- 
verbinder  wirkt. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung 
sind  in  den  Ansprüchen  2  bis  7  angegeben. 

Die  mit  der  Erfindung  erzielten  Vorteile  bestehen 
insbesondere  darin,  daß  eine  beim  Einpreßvorgang  auf- 
tretende  Auf  biegung  der  Arme  des  C-förmigen  Pressen- 
körpers  und  die  dadurch  bedingte  Schiefstellung  des 
Einpreßwerkzeuges  in  bezug  auf  die  Leiterplatte  bzw. 
die  einzupressenden  Steckverbinder  ausgeglichen 
wird,  sodaß  das  Einpreßwerkzeug  während  des  Ein- 
preßvorganges  planparallel  zur  Leiterplatte  auf  dem 
Pressentisch  wirkt. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  der 
Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden  näher  be- 
schrieben.  Es  zeigen 

Fig.  1  eine  perspektivische  Ansicht  einer  C-förmi- 
gen  Presse, 

Fig.  2  eine  Darstellung  des  Pressentisches  gem. 
Fig.  1  im  Schnitt  entlang  der  Linie  2-2, 

Fig.  3  die  Ansicht  einer  modifizierten  Presse,  und 

Fig.  4  die  Ansicht  einer  Presse  mit  einem  modifizier- 
ten  Einpreßwerkzeug. 

Die  in  der  Fig.  1  dargestellte  Presse  weist  einen  im 
wesentlichen  C-förmigen  Pressenkörper  1  auf,  wobei 
am  oberen  Arm  2  ein  Preßzylinder  mit  einem  senkrecht 
wirkenden  Preßstößel  3  und  am  unteren  Arm  4  ein  Pres- 
sentisch  5  angeordnet  ist. 

Auf  dem  Pressentisch  befindet  sich  eine  Leiterplat- 
te  6  mit  einem  darauf  aufgesetzten  Steckverbinder  7, 
dessen  Kontaktelementenden  beim  Niederdrücken  des 
Preßstößels  durch  das  damit  verbundene  Einpreßwerk- 
zeug  8  in  Bohrungen  der  Leiterplatte  eingepreßt  wer- 
den.  Der  Steckverbinder  ist  dabei  so  auf  die  Leiterplatte 
aufgesetzt,  daß  seine  Längsachse  in  Richtung  der  Öff- 
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nung  des  C-förmigen  Pressenkörpers  verläuft.  Beim 
Einpressen  des  Steckverbinders  werden  die  beiden  Ar- 
me  2,4  des  Pressenkörpers  aufgrund  der  stets  vorhan- 
denen  Elastizität  eines  C-förmigen  Körpers  mit  relativ 
weit  ausladenden  Armen  durch  die  beim  Preßvorgang 
auftretenden  Kräfte  auseinandergebogen,  sodaß  die 
Unterseite  9  des  Einpreßwerkzeuges  nicht  mehr  plan- 
parallel  zur  Fläche  10  des  unteren  Armes  4  mit  dem 
Pressentisch  verläuft. 

Durch  diese  Schiefstellung  des  Einpreßwerkzeu- 
ges  wird  dann  jedoch  auch  der  Steckverbinder  schief  in 
die  Leiterplatte  eingepreßt  und  zwar  derart,  daß  das  der 
Öffnung  des  C's  abgewandte,  vordere  Ende  11  des 
Steckverbinders  nicht  vollständig  in  die  Leiterplatten- 
Bohrungen  eingepreßt  wird. 

Um  diese  Schiefstellung  auszugleichen  und  ein 
gleichmäßiges  Einpressen  des  Steckverbinders  zu  er- 
zielen,  ist  vorgesehen,  daß  das  vordere  Ende  12  des 
Pressentisches  um  die  Achse  X  drehbar/schwenkbar 
gelagert  ist.  Weiterhin  ist  unter  dem  anderen,  hinteren 
Ende  des  Pressentisches  ein  Federelement  13  ange- 
ordnet,  auf  dem  der  Pressentisch  aufliegt. 

In  der  Schnittdarstellung  der  Fig.  2  ist  die  Anord- 
nung  des  Federelementes  näher  dargestellt.  Hier  ist  ein 
Tragteil  1  4  vorgesehen,  auf  dem  eine  Tellerfeder  1  5  mit- 
tels  eines  Zapfens  1  6  befestigt  ist.  Der  Zapfen  ist  in  ver- 
tikaler  Richtung  bewegbar  in  dem  Tragteil  gehalten,  wo- 
bei  die  Tellerfeder  mittels  einer  Mutter  17  vorgespannt 
ist. 

In  der  Ruhe-  bzw.  Ausgangslage  des  Pressenti- 
sches  5  liegt  dessen  hinteres  Ende  lose  auf  dem  Feder- 
element,  d.h.  dem  federnd  nachgiebigen  Zapfen  16  auf. 
Der  Tisch  befindet  sich  dabei  in  der  waagerechten  bzw. 
planparallelen  Lage  zur  Unterseite  des  Einpreßwerk- 
zeuges. 

Die  Federkennlinie  des  Federelementes,  d.h.  der 
Tellerfeder  ist  entsprechend  der  Federkennlinie  der  Ar- 
me  des  C-förmigen  Pressenkörpers  gewählt.  Dadurch 
wird  das  hintere  Ende  des  Pressentisches  beim  Einwir- 
ken  der  Einpreßkraft  um  einen  Betrag  Y  ausgelenkt/zu- 
rückgeschwenkt,  der  der  Auffederung  der  Arme  2,4  ent- 
spricht,  sodaß  das  Einpreßwerkzeug  während  des  ei- 
gentlichen  Einpreßvorganges  genau  senkrecht  auf  den 
Pressentisch/  den  Steckverbinder  einwirkt. 

Zur  Anpassung  der  Federwirkung  des  Federele- 
mentes  an  die  Federkennlinie/Federwirkung  der  C-för- 
migen  Arme  des  Pressen  körpers  ist  vorzugsweise  vor- 
gesehen,  daß  das  Federelement  horizontal  verschieb- 
bar  an  dem  unteren  Pressenarm  befestigt  ist.  Hierzu  ist 
im  Pressenarm  ein  Schlitz  1  8  ausgebildet,  durch  den  ei- 
ne  Klemmschraube  1  9  geführt  ist,  mit  der  das  Federele- 
ment  in  verschiedenen  Positionen  arretiert  werden  kann 
(sh.  Fig.  1). 

In  der  Fig.  3  ist  eine  modifizierte  Presse  dargestellt. 
Hierbei  ist  vorgesehen,  daß  der  Preßzylinder  20  mit 
dem  Preßstößel  3  und  dem  Einpreßwerkzeug  8  über  ein 
Gelenk  21  am  unteren  Ende  des  oberen  Armes  2  des 
Pressenkörpers  angeordnet  ist.  Eine  Zugfeder  22  als 

Federelement  zwischen  dem  Preßzylinder  und  dem 
oberen  Ende  des  Armes  2  zieht  den  Preßzylinder  gegen 
einen  Anschlag  23  am  oberen  Arm.  Beim  Auffedern  des 
oberen  Armes  in  bezug  auf  den  unteren  Arm/Pressen- 

5  tisch  5  beim  Einpreßvorgang  ermöglicht  das  Gelenk  in 
Verbindung  mit  der  Zugfeder  einen  Ausgleich  dieses 
Auffederns,  indem  der  Preßzylinder  und  somit  auch  das 
Einpreßwerkzeug  um  eben  diesen  Betrag  aus  ihrer  ur- 
sprünglichen  Lage  in  eine  zum  einzupressenden  Steck- 

10  verbinder  senkrechte  bzw.  planparallele  Stellung 
schwenken. 

Schließlich  ist  in  der  Fig.  4  noch  eine  weitere  modi- 
fizierte  Presse  dargestellt.  Hierbei  ist  das  Einpreßwerk- 
zeug  8'  geteilt  ausgebildet  und  zwar  ist  ein  oberes  und 

15  unteres  Teil  24,25  vorgesehen,  die  um  eine  vordere 
Achse  X'  gelenkig  miteinander  verbunden  sind.  Im  hin- 
teren  Bereich  des  Einpreßwerkzeuges  ist  ein  Federele- 
ment  13'  zwischen  den  beiden  Teilen  angeordnet,  das 
entsprechend  dem  eingangs  beschriebenen  Federele- 

20  ment  13  wirkt  und  beim  Auffedern  der  Arme  2,4  des 
Pressenkörpers  einen  Ausgleich  der  dadurch  hervorge- 
rufenen  Schiefstellung  des  Einpreßwerkzeuges  in  be- 
zug  auf  den  einzupressenden  Steckverbinder  ermög- 
licht. 

25  Durch  die  vorstehend  beschriebenen  Maßnahmen 
wird  der  Schiefstellung  des  Einpreßwerkzeuges  in  Be- 
zug  auf  den  einzupressenden  Steckverbinder  beim  Ein- 
preßvorgang  entgegengewirkt.  Dabei  kommt  es  jedoch 
zu  einem  geringen  seitlichen  Versatz  der  vertikalen  Ach- 

30  sen  des  Einpreßwerkzeuges  und  des  Steckverbinders, 
der  sich  ggfs.  störend  bemerkbar  macht. 
Dieser  Versatz  tritt  umso  stärkerauf,  je  höher  die  "Dreh- 
achse"  Z  über  der  Ebene  des  Pressentisches  liegt.  Um 
diesem  Versatz  entgegenzuwirken  ist  vorgesehen,  die 

35  Verbindung  des  oberen  Armes  2  mit  dem  senkrechten 
Arm  26  des  Pressenkörpers  biegesteif  auszubilden  und 
die  Verbindung  des  den  Pressentisch  5  tragenden  un- 
teren  Armes  4  mit  dem  senkrechten  Arm  26  des  Pres- 
senkörpers  elastischer  auszubilden.  Dabei  wird  dann 

40  erreicht,  daß  die  Drehachse  Z,  um  die  die  Arme  2,4  der 
Presse  beim  Einpreßvorgang  auffedern,  in  etwa  in  der 
Höhe  des  Pressentisches  liegt,  so  daß  die  Horizontal- 
verschiebung  (Relativbewegung)  zwischen  den  senk- 
rechten  Achsen  des  Einpreßwerkzeuges  und  des 

45  Steckverbinders  vermieden  wird. 
Diese  größere  Elastizität  der  Anbindung  des  unteren  Ar- 
mes  4  an  den  senkrechten  Arm  26  der  Presse  kann  z. 
B.  dadurch  erreicht  werden,  daß  der  senkrechte  Arm  in 
der  Höhe  des  Pressentisches  5  mit  einen  verminderten 

so  Querschnitt  ausgeführt  ist. 

Patentansprüche 

55  1.  Presse  zum  Einpressen  von  Steckverbindern  in  Lei- 
terplatten,  insbesondere  Presse  mit  einem  C-förmi- 
gen  Pressenkörper,  wobei  die  Leiterplatte,  in  deren 
Bohrungen  die  Einpreßabschnitte  der  Kontaktele- 

3 
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2. 

3. 

mentenden  eines  Steckverbinders  mittels  eines 
Preßstempels/  Preßwerkzeuges  eingepreßt  wer- 
den,  auf  einem  Pressentisch  aufliegt,  und  wobei  die 
Presse  mit  federelastischen,  nachgiebigen  Mitteln 
versehen  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  federelastischen,  nachgiebigen  Mittel  der- 
art  angeordnet  sind,  daß  sie  der  Schiefstellung  des 
Einpreßwerkzeuges  (8,  8'),  d.h.  der  Schiefstellung 
der  Unterseite  (9)  des  Einpreßwerkzeuges  in  Bezug 
auf  die  Leiterplatte  (6)  bzw.  den  einzupressenden 
Steckverbinder  (7),  beim  Auffedern  der  Arme  (2;4) 
der  Presse  beim  Einpreßvorgang  entgegenwirken, 
so  daß  die  Unterseite  (9)  des  Einpreßwerkzeuges 
stets  planparallel  zur  Leiterplatte  (6)  ist,  d.h.  daß 
das  Werkzeug  stets  senkrecht  auf  den  einzupres- 
senden  Steckverbinder  (7)  wirkt. 

Presse  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Pressentisch  (5)  an  seinem  vorderen  Ende 
(1  2),  d.h.  an  seinem  von  der  Öffnung  der  Arme  (2,4) 
des  Pressenkörpers  (1)  wegweisenden  Ende,  um 
eine  Achse  (X)  drehbar/schwenkbar  gelagert  ist, 
und  daß  der  Pressentisch  (5)  in  seinem  hinteren 
Bereich  durch  ein  Federelement  (1  3)  abgestützt  ist, 
d.h.  auf  diesem  aufliegt. 

Presse  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Federkraft  des  Federelementes  (13)  ein- 
stellbar  ist. 

4.  Presse  nach  Anspruch  2  oder  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet, 
daß  das  Federelement  (13)  axial  verschiebbar  an- 
geordnet  ist. 

5.  Presse  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Preßzylinder  (20)  mit  dem  Preßstößel 
(3)  und  dem  Einpreßwerkzeug  (8)  über  ein  Ge- 
lenk  (21)  am  unteren  Ende  des  oberen  Armes 
(2)  des  Pressenkörpers  befestigt  ist,  und 
und  daß  am  oberen  Ende  des  oberen  Armes 
(2)  eine  Zugfeder  (22)  zwischen  dem  festste- 
henden  Arm  und  dem  gelenkigen  Preßzylinder 
eingefügt  ist,  die  diesen  gegen  einen  Anschlag 
(23)  zieht. 

6.  Presse  nach  einem  der  vorstehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Verbindung  des  oberen  Armes  (2)  mit  dem 
senkrechten  Arm  (26)  des  C-förmigen  Pressenkör- 
pers  (1)  steif  im  Verhältnis  zur  Verbindung  des  un- 
teren  Armes  (4)  mit  dem  senkrechten  Arm  (26)  aus- 
gebildet  ist,  so  daß  die  Drehachse  (Z)  beim  Auffe- 
dern  des  Pressenkörpers  (1)  beim  Einpreßvorgang 
in  etwa  in  der  Höhe  des  Pressentisches  (5)  liegt. 

7.  Presse  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  das  Einpreßwerkzeug  (8)  zweiteilig  ausge- 
bildet  ist,  wobei  die  beiden  Teile  (24,25)  an  ih- 
ren  vorderen  Enden  um  eine  Achse  (X1) 
schwenkbar  gelenkig  miteinander  verbunden 
sind,  und 
und  wobei  im  Bereich  der  hinteren  Enden  ein 
Federelement  (13')  zwischen  diesen  angeord- 
net  ist. 

10 
Claims 

1  .  Press  for  force-fitting  connectors  into  printed-circuit 
boards,  in  particular  a  press  having  a  C-shaped 

15  pressbody,  the  printed-circuit  board,  into  the  holes 
of  which  the  press-fit  portions  of  the  contact  element 
ends  of  a  connector  are  force-fitted  by  means  of  a 
press  ram/die,  being  supported  on  a  press  bed  and 
the  press  being  provided  with  spring-elastic,  com- 

20  pliant  means,  characterised  in 
that  the  spring-elastic,  compliant  means  are  dis- 
posed  in  such  a  way  that  they  counteract  the  mis- 
alignment  of  the  force-fitting  die  (8,  8'),  i.e.  the  mis- 
alignment  of  the  underside  (9)  of  the  force-fitting  die 

25  relative  to  the  printed-circuit  board  (6)  and  the 
press-fit  connector  (7),  upon  springing-apart  of  the 
arms  (2;  4)  of  the  press  during  the  force-fitting  proc- 
ess,  so  that  the  underside  (9)  of  the  force-fitting  die 
isalwaysplane-parallel  relative  to  the  printed-circuit 

30  board  (6),  i.e.  the  die  alwaysactsvertically  upon  the 
press-fit  connector  (7). 

2.  Press  according  to  claim  1  ,  characterised  in 
that  the  press  bed  (5)  at  its  front  end  (1  2),  i.e.  at  its 

35  end  directed  away  from  the  opening  of  the  arms  (2, 
4)  of  the  pressbody  (1),  is  supported  so  as  to  be 
capable  of  swivelling  /  rotating  about  an  axis  (X), 
and  that  the  press  bed  (5)  in  its  back  region  is  sup- 
ported  by,  i.e.  rests  on,  a  spring  element  (13). 

40 
3.  Press  according  to  claim  2,  characterised  in 

that  the  spring  action  of  the  spring  element  (13)  is 
adjustable. 

45  4.  Press  according  to  claim  2  or  3,  characterised  in 
that  the  spring  element  (1  3)  is  disposed  in  an  axially 
displaceable  manner. 

5.  Press  according  to  claim  1  ,  characterised  in 
so  that  the  pressing  cylinder  (20)  with  the  press  ram 

(3)  and  the  force-fitting  die  (8)  is  fastened  by  a  joint 
(21)  to  the  bottom  end  of  the  top  arm  (2)  of  the 
pressbody,  and 
that  at  the  top  end  of  the  top  arm  (2)  a  tension  spring 

55  (22)  is  inserted  between  the  fixed  arm  and  the 
hinged  pressing  cylinder  and  draws  the  pressing 
cylinder  against  a  stop  (23). 

4 
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6.  Press  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in 
that  the  connection  of  the  top  arm  (2)  to  the  vertical 
arm  (26)  of  the  C-shaped  pressbody  (1  )  is  stiff  com- 
pared  to  the  connection  of  the  bottom  arm  (4)  to  the 
vertical  arm  (26)  so  that  the  axisof  rotation  (Z)  upon 
springing-apart  of  the  pressbody  (1)  during  the 
force-fitting  process  is  positioned  approximately  at 
the  height  of  the  press  bed  (5). 

7.  Press  according  to  claim  1  ,  characterised  in 
that  the  force-fitting  die  (8)  is  of  a  two-part  construc- 
tion,  the  two  parts  (24,  25)  at  their  front  ends  being 
hinge-connected  to  one  another  so  as  to  be  capable 
of  swivelling  about  an  axis  (X1),  and  that  disposed 
in  the  region  of,  and  between,  the  back  ends  is  a 
spring  element  (13'). 

Revendications 

1  .  Presse  d'insertion  ä  force  de  connecteurs  dans  une 
carte  de  circuits  imprimes,  en  particulier  presse 
comportant  un  corps  en  forme  de  C,  oü  la  carte:de 
circuits  imprimes,  dans  les  alesages  de  laquelle 
sont  enfonces  les  segments  d'insertion  des  ele- 
ments  de  contact  du  connecteur  gräce  ä  un  coulis- 
seau  /  un  outil  d'insertion,  est  posee  sur  la  table  de 
la  presse  et  oü  la  presse  comporte  des  moyens 
elastiques,  flexibles,  caracterisee  en  ce  que  les 
moyens  elastiques,  flexibles  sont  disposes  de  fa- 
con  ä  agir  ä  l'encontre  de  la  position  inclinee  de 
l'outil  d'insertion  (8),  (8'),  c'est-ä-dire  de  la  position 
de  la  face  inferieure  (9)  de  l'outil  d'insertion  inclinee 
sur  la  carte  de  circuits  imprimes  (6),  respectivement 
le  connecteur  (7)  ä  inserer,  lors  de  l'ecartement 
elastique  des  bras  (2),  (4)  de  la  presse  pendant  le 
Processus  d'insertion  ä  force,  de  sorte  que  la  face 
inferieure  (9)  de  l'outil  d'insertion  soit  toujours  pa- 
rallele  au  plan  de  la  carte  de  circuits  imprimes  (6), 
c'est-ä-dire  que  l'outil  d'insertion  agisse  toujours 
perpendiculairement  sur  le  connecteur  ä  inserer. 

2.  Presse  selon  la  revendication  1  caracterisee  en  ce 
que  l'extremite  avant  (1  2)  de  la  table  (5)  de  la  pres- 
se,  c'est-ä-dire  l'extremite  situee  du  cöte  exterieur 
de  l'ouverture  entre  les  bras  (2),  (4)  du  corps  de  la 
presse,  est  articule  autour  d'un  axe  (X)  et  en  ce  que 
la  zone  arriere  de  la  table  (5)  de  la  presse  s'appuie, 
respectivement  est  disposee,  sur  un  element  de 
ressort  (13). 

3.  Presse  selon  la  revendication  2  caracterisee  en  ce 
que  la  force  de  l'element  de  ressort  (13)  est  regla- 
ble. 

4.  Presse  selon  les  revendications  2  ou  3  caracterisee 
en  ce  que  l'element  de  ressort  (13)  est  deplacable 

axialement. 

5.  Presse  selon  la  revendication  1  caracterisee  en  ce 
que  le  cylindre  ä  presser  (20),  avec  le  coulisseau 

5  (3)  et  l'outil  d'insertion  (8),  est  assemble  par  une  ar- 
ticulation  (21  )  avec  l'extremite  inferieure  du  bras  su- 
perieur  (2)  du  corps  de  la  presse  et  en  ce  que  un 
ressort  de  traction  (22)  est  dispose  ä  l'extremite  su- 
perieure  du  bras  superieur  (2),  entre  ledit  bras  fixe 

10  et  le  cylindre  ä  presser  deplacable,  et  tire  ledit  cy- 
lindre  vers  une  butee  (23). 

6.  Presse  selon  l'une  des  revendications  precedentes 
caracterisee  en  ce  que  le  raccord  entre  le  bras  su- 

15  perieur  (2)  et  le  bras  vertical  (26)  du  corps  (1  )  de  la 
presse  est  rigide  par  comparaison  au  raccord  entre 
le  bras  inferieur  (4)  et  le  bras  vertical  (26)  de  sorte 
que  Taxe  de  rotation  (Z)  se  trouve  approximative- 
ment  ä  la  hauteur  de  la  table  (5)  de  la  presse  lors 

20  de  l'ecartement  elastique  du  corps  (1  )  de  la  presse 
pendant  le  processus  d'insertion  ä  force. 

7.  Presse  selon  la  revendication  1  caracterise  en  ce 
que  l'outil  d'insertion  (8)  est  constitue  de  deux  par- 

25  ties  (24),  (25)  dont  les  extremites  avant  sont  articu- 
lees  l'une  sur  l'autre  autour  d'un  axe  (X1),  un  ele- 
ment  de  ressort  (13')  etant  dispose  entre  les  extre- 
mites  arriere  des  deux  parties  de  l'outil  d'insertion. 
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